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  K i rchengemeinde  

Friedenskirche Ansbach 

 
 April 2015 

Liebe Leserin, lieber Leser des Gemeinde-
briefs, liebe Gemeindeglieder, 
 
die wunderbaren Ostergeschichten beim Evan-
gelisten Johannes (Joh.20) laden uns beim Le-
sen ein, dem Auferstandenen zu begegnen. 
Dafür steht als erstes die Begegnung Jesu mit 
Maria von Magdala (20,1f.). 
 

Frühmorgens, als es noch dunkel ist, geht sie 
hinaus ans Grab, nicht um den Leichnam zu 
salben, sondern um dem nahe zu sein, den sie 
liebt. Auf der Suche nach ihm spricht sie mit 
dem vermeintlichen Gärtner. Erst als dieser sie 
mit Namen anspricht „ Maria“ erkennt sie Je-
sus. Denn in der Art, wie Jesus sie anspricht, 
hört sie die Liebe heraus, die sie zum neuen 
Leben, zum Leben mit Gott geweckt hat. So 
wird diese heilende und reinigende Kraft Jesu 
für sie aufs Neue erfahrbar. Diese Kraft bewirkt 
etwas in ihr. Maria kann antworten: 
„Rabbuni“ (mein Meister). Jesus ist ihr ganz 
persönlicher Meister und Lehrer geworden. 

Ihm verdankt sie ihr neues Leben. 
 

Johannes schildert uns diese Begegnung zwi-
schen dem Auferstandenen und Maria als 
idealtypische Szene und lädt uns ein, sie zu 
meditieren, sie zu verinnerlichen. Dadurch 
kann sich unser persönliches Vertrauens- und 
Liebesverhältnis zu Jesus vertiefen. 
 

Auferstehung heißt dann: Jesus so zu begeg-
nen, dass er mein persönlicher Meister wird, 
der mich in Liebe anspricht, der mich zum Le-
ben führt. Auferstehung bedeutet ja, dass die 
Liebe stärker ist als der Tod. Jesus ist nicht 
im Tod geblieben. Seine Liebe hat den Tod 
überwunden. Und wir können nicht aus der 
Liebe Jesu herausfallen, auch nicht durch 
den Tod. 
 

Auferstehung meint aber auch, dass wir, ge-
nau wie Maria, Jesus nicht festhalten können, 
sondern uns von ihm auf Gott verweisen las-
sen. Der Auferstandene, der zum himmli-
schen Vater aufgestiegen ist, nimmt uns 



schon jetzt mit in 
das Haus Got-

tes, in dem wir 

im irdischen wie 
im ewigen Leben 
zu Hause sind. 
 

Auferstehung ist 
daher nicht Wie-
derherstellung 
des alten Zu-
standes, sondern spirituelles Erwachen 
und Erneuerung des Lebens. Diese Er-
fahrung können wir mitten in unserem 
Leben machen. 
 

Wenn wir uns wie Maria vom Auferstan-
denen ansprechen lassen, dann ist auch 
in uns Ostern geworden! 
 
Frohe und  
gesegnete Ostern! 
 

Ihre  
Pfarrerin Ulrike Rehm-Kuhn 
 

Monatsspruch April: 
 

Wahrlich,  
dieser ist Gottes Sohn  

gewesen! 
 

    Matthäus 27,54 

Karwoche und Ostern erleben 
 

Sie wollen Ihr Leben bewusst gestalten. Dazu hilft 
es, unterschiedliche Zeiten gezielt wahr zu nehmen. 
Dann versinkt unser Leben nicht im Gleichmaß der 
Tage. Jeder Abschnitt des Jahres wird etwas Beson-
deres und Wertvolles. Wir wollen die besonderen 
Zeiten in ihrer Unterschiedlichkeit nicht missen.  Dar-
um laden wir ein zur Feier der „Heiligen Woche“. 
Sie beginnt am Palmsonntag, 29. März, mit dem 
Gottesdienst in der Landeskirchlichen Gemeinschaft, 
Oberhäuser Straße 13 um 10 Uhr. Wir denken dabei 
auch an den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Herausgehoben ist der Gründonnerstag, 2. April. Wir 

erinnern uns, wie Jesus das Abendmahl mit seinen 

Jüngern feiert, bevor er hinausgeht zum Ölberg, wo 

er verraten und gefangen wird. In diesem Gottes-

dienst, in dem wir an die Einsetzung des Heiligen 

Abendmahls durch Jesus denken. Um 19 Uhr ist in 

der Kirche Abendmahlsgottesdienst. Für Menschen, 

die nicht in die Kirche kommen können, bieten wir 

die ganze Woche das Abendmahl zu Hause an. Ru-

fen Sie im Pfarramt (61996) an und vereinbaren Sie 

einen Besuch. 

Am Karfreitag, 3. April gedenken wir des Leidens 
und Sterbens Jesu. Auch dies geschieht am Morgen 
um 10 Uhr mit einem feierlichen Abendmahlsgottes-
dienst, der vom Kirchenchor musikalisch mit ausges-
taltet wird. Bei diesem Abendmahl wird Wein ge-
reicht, während sonst mit Blick auf das Abendmahl 
mit Kindern in der Friedenskirche mit Traubensaft 
das Mahl gefeiert wird. Doch können Sie auch in die-
sem Gottesdienst die Austeilenden bitten, Ihnen ei-
nen Kelch mit Traubensaft zu reichen. 



 Um 14.30 Uhr beginnt eine Andacht zur To-
desstunde Jesu. Das Evangelium von Kreu-
zigung und Sterben Jesu steht im Mittelpunkt 
und wird gerahmt von Liedern, Musik und 
gebeten. Schließlich verlöschen die Kerzen, 
die Musik verstummt und selbst die Glocken 
schweigen bis zum Auferstehungsgottes-
dienst am Ostermorgen. 
Am Ostersonntag, 5. April feiern wir die Auf-
erstehung Jesu ab 5.00 Uhr morgens in der 
Osternacht. Das Dunkel der Nacht weicht 
dem Morgen, auf Tod folgt Auferstehung. 
Christus ist lebendig! Wir beginnen in der 
dunklen Kirche und gehen in den Morgen mit 
dem Licht der Osterkerzen und der Verkündi-
gung, dass Jesus lebt. In dieser Osternacht 
erinnern wir uns auch, wie unsere Taufe uns 
mit Auferstehung Jesu verbindet. Der Aufer-
standene lädt uns ein zu seinem Mahl. An 
ihm erkannten schon damals die Jünger ih-
ren Herrn und fanden zu neuer Gemein-
schaft. Dieser Ostergemeinschaft geben wir 
beim anschließenden Osterfrühstück im Ge-
meindesaal Ausdruck. 
Um 10 Uhr ist dann Osterfestgottesdienst mit 
dem Kirchenchor und der Feier des heiligen 
Abendmahls. 
Am Ostermontag, 6. April  feiern wir um 
10.30 Familiengottesdienst zu Ostern mit an-
schließenden Osterfrühstück und Ostereier-
suchen im Pfarrgarten. 
Nutzen Sie die Angebote um diese Zeit be-

wusst zu erleben. Gönnen Sie Ihrem Leben 

eine neue Tiefe. Verarbeiten Sie Schmerz 

und Trauer und finden zu neuer Freude. 

Trauen Sie dem Leben, das in Christus zu 

finden ist. Passion und Ostern bieten dazu 

gute Gelegenheit. 



Jeremia –  der mit –leidende Prophet 

 
Ein Abend mit der Bibel      
 

am Mittwoch, 15. April 2015 
um 19.30 Uhr im 
Gemeindesaal Friedenskirche 
 

Referent: Pfarrer Jens Porep 
 
In loser Folge wollen wir Personen 
der Bibel begegnen, bekannten und 
weniger bekannten.  
 
Bei diesem ersten Abend lernen wir 
einen konfliktbeladenen Mann ken-
nen. Er war kein Siegertyp. Jesus 
von Nazareth hat ihn häufig zitiert. 
Aus der Begegnung mit Jeremia ent-
decken wir auch Neues bei uns 
selbst. Wir erleben die Konflikte, in 
denen er stand und erfahren, wie er 
mit ihnen umging. Wir begleiten Jere-
mia in ihren Schicksalsstunden. 

 

Herzliche Einladung! 
 
Es werden keinerlei Vorkenntnisse vorausgesetzt. Offenheit und Neugier auf eine 
solche Begegnung sind hilfreich! 
 

 



Konzert mit  
„Lights of Gospel“ 
 

Sonntag, 26. April, 17 Uhr 
Friedenskirche Ansbach 
 
Unter der Leitung von Roberta Collins, deren einmalige Stimme begeistert und gleichzeitig 
die Seele berührt, bringt der Gospelchoir „Lights of Gospel“ seine Begeisterung und Lebens-
freude mit schwungvollen und mitreißenden Liedern zum Ausdruck.  
 
 
Die Zuhörer erwartet unter dem Motto „Trust in the Lord“ ein Mix aus altbekannten und neuen 
Liedern, deren Rhythmus zum Aufstehen, Singen, Tanzen und Klatschen animiert. 
 
 
 
 
 
Der Eintritt ist frei 
– Spenden 
 erwünscht! 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Unser Kindergarten – Ein Platz 

für alle Kinder!“ 
 

Ob groß, klein hier geboren oder anderswo ge-
meinsam wird gespielt, gesungen, geturnt, ge-
bastelt und gelacht. Die Kinder bilden erste 
Freundschaften und gewinnen an Selbstver-
trauen!  
 

Selbstsicherheit wird auch beim sprachlichen 
Ausdruck entwickelt, denn bei der Einschulung 
sollte es den Kindern nicht mehr schwerfallen 
eine zusammenhängende Geschichte zu erzäh-
len. Auf den Fotos sehen Sie unsere Diakonin 
Kathrin Fleischer wie sie eine spannende bibli-
sche Geschichte erzählt. Unterstützt wird sie 
dabei von den beiden Schafen Paul und Emma, 
die die Kinder schon sehr ins Herz geschlossen 
haben. 
 

 

 

 

 

 

 
 
Ihr pädagogisches Team vom Kindergarten 
„Türkenstraße“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Übrigens: Momentan sind bei uns noch 
Kindergartenplätze für Herbst 2015 frei. 
Falls Sie Interesse haben, können Sie sich 
jeder Zeit bei uns melden.  



 



Kirchenvorstandssitzung 
Mittwoch, 22. April, um 19.30 Uhr  
Donnerstag, 30. April bis Samstag, 2. Mai 
Kirchenvorstandsseminar 
 

Kirchenchor 
jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Ludwig Lammel, Tel. 8 81 44 
 

Seniorentreff  
Dienstag, 7. April um 14.30 Uhr 
„Osterbräuche“ Pfarrer Porep 
(Fahrdienst bitte im Pfarramt anmelden!) 
 

Gemeindehilfe 
Mittwoch, 29. April  um 17.30 Uhr 
 

Vorbereitungstreffen zur Silbernen Konfir-
mation: Mittwoch, 29. April um 20 Uhr 
 

Krabbelgruppe - Spiel dich schlau 
Donnerstag von 9.30 – 11 Uhr 
 

Selbsthilfegruppe „Sonnenblume“ 
Donnerstag, 9. April um 20 Uhr, Ingrid Ham-
mer, Tel. 6 29 30  
 
 

„Die Gnade Gottes für alle Nationen.“ 
Internationale Gemeinde 
Gottesdienst jeden Sonntag 14 Uhr 
im Gemeindesaal  
 

Hauskreis: donnerstags: 18.30  – 21.30 Uhr 
 

Chorprobe: freitags: 19 - 20.30  Uhr 
„Les Ambassadeurs pour Christ“ 
 

 

 

Weitere Termine und Veranstaltungen 

Jugendgruppe New-T 
freitags von 18.30 - 20 Uhr 
Renate Seiden, Tel. 1 36 21 
 

Jungschar „Die Friekis“ 
Freitag, 24. April 
jeweils um 16.15 Uhr  
Sabine Splettstößer und Team Tel. 6 38 03 
 

Termine  
für die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
2014/2015 
Nächster Konfi-Tag am  
Samstag, 18. April von 10-15 Uhr 
Samstag, 25. April Probe, 10 Uhr-15 Uhr 
Sonntag,  26. April Vorstellungsgottesdienst 
 

Angeleitete Schweigemeditation 
Samstag, 4. + 18. April  
jeweils um 18 Uhr;  
Brigitte Zender, Tel. 6 47 26 
 
 

 

 

Herzliche Einladung  
 

zum Kirchenkaffee  
 

Ostermontag, 6. April und Sonn-

tag, 26. April  

nach den Gottesdiensten  



Konfirmation 2015 
  

Der einjährige Konfirmationskurs neigt sich 
seinem Höhepunkt entgegen. Am 26. April 
werden die Konfirmandinnen und Konfirman-
den in einem von ihnen selbst gestalteten 
Gottesdienst unter Beweis stellen, dass sie 
mündige und sprachfähige Christinnen und 
Christen sind. 
 
Am Samstag, 18. April  
Nächster Konfi-Tag von 10-15 Uhr 
 
Samstag, 25. April 
Probe für Vorstellungsgottesdienst  
von 10-15 Uhr 
 
Sonntag, 26. April um 10 Uhr 
Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirman-
dinnen und Konfir-
manden. 
 
Herzliche Einladung 
besonders an die 
Eltern, Paten,  
Großeltern, Ge-
schwister,  
Freunde und Be-
kannnte. 
 

 
 

Leben spüren 
 
Vorbereitung für Gottesdienst im Grünen an 
Christi Himmelfahrt 
 
Am Donnerstag, 16. April findet um 19.30 die 
Vorbereitung für den Gottesdienst im Grünen an 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, den 14. Mai 
um 10.30 Uhr statt. Der Gottesdienst wird wie-
der in Dombach im Loch gefeiert. 
 
Mitwirkende, Ideengeber, Kreative und andere 
Menschen, die Lust haben, diesen Gottesdienst 
im Freien für die Jung und Alt zu gestalten, sind 
herzlich eingeladen zur Vorbereitung im Ge-
meindesaal. 
 



 Brauchtum um Ostern 
 
 

Seniorentreff erinnert an Traditionen 
Im Seniorentreff am Dienstag, 7. April um 
14.30 im Gemeindesaal geht es um Oster-
bräuche. Diese waren je nach Zeit und Region 
sehr unterschiedlich. Das Team erzählt und 
zeigt besondere Bräuche. Aber auch die Be-
sucher sind eingeladen in ihren Erinnerungen 
zu kramen und manches beizutragen an un-
terschiedlichen Formen das Osterfest zu fei-
ern. Sicher hören wir von Osterbrunnen und 
Osterlamm, vom Osterhasen und Glocken, die 
nach Rom ziehen, vom Eierknicken und ande-
ren Traditionen. Darüber hinaus wird Frau Au-
ner aus ihrer Heimat in Siebenbürgen berich-
ten. 

Seniorenfahrten 
 

Haßfurt und Wallfahrtskirche Maria Limbach 
Donnerstag, 9. April Tagesfahrt,  
Abfahrt: 8.15 Uhr an der Friedenskirche 
Teilnehmerbeitrag: 24 Euro 
Leitung: KMD Rainer Goede 
 

Dinkelsbühl—Stadt und Münster St. Georg 
Donnerstag, 23. April, Abfahrt 12.15 Uhr 
an der Friedenskriche 
Leitung: KMD Rainer Goede 
Teilnehmerbeitrag:  12 Euro. 

 
 
 
 
Anmeldung im 
Pfarramt,  
Telefon: 61996 
 
 

oder bei EBW, Telefon: 95 23—122 

Vorankündigung: 
 

Silberne Konfirmation 
 

Wir feiern in diesem Jahr die Silberne 
Konfirmation  
 

am Sonntag, 20. September um 10 Uhr 
in einem Festgottesdienst. 
 
 

Eingeladen sind die Jahrgänge: 
die im Jahr 1989 / 1990 konfirmiert haben. 
 

Herzliche Einladung zur 
Vorbereitung der Silbernen Konfirmation:  
am Mittwoch, 29. April um 20 Uhr im Ge-
meindesaal, Crailsheimstraße 62. 

Vorankündigung: 
 

Konzert mit rum. orth.  
Männerchor Teodoxa 
 

Donnerstag, 21. Mai um 19.30 Uhr 
in der Friedenskirche 
 
Eintritt frei! 



 Vorankündigung: 
 

 

Es musizieren: 
 

„musica contraste“;  
 

„Onolzbacher Haus-
musik“ 

 
„Gitarren-
Ensemble“ 

 
Gesang:  

Erika Bürkel 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Leitung Erika Borndörfer und Juliane Rauscher-Frosch 

 
Eintritt frei - Spenden erwünscht! 

Frühlingskonzert 
Friedenskirche Ansbach 

Sonntag, 3. Mai 2015, 17:00 Uhr 



Adressen 
Pfarrer Jens Porep, Crailsheimstrasse 60 
Pfarramt: Telefon: 6 19 96 
 

Pfarrerin Ulrike Rehm-Kuhn 

Bezirksklinikum, Telefon: 46 53 - 24 70 
 

Diakonin Kathrin Fleischer 

Falkenweg 3A, Telefon: 4 60 89-602 
 

Kirchenvorstand 

Pfarrer Jens Porep, Telefon: 6 19 96 

Vertrauensfrau 

Christa Bogenreuther, Dombach i. Loch 

Telefon:  6 37 65 

stellv. Waltraud Hensold, Telefon: 6 33 11  
 

Heidi Scheler, Pfarramtssekretärin 

Crailsheimstr. 60, Telefon:  6 19 96 

Bürozeiten: Di., Do.+ Fr. 9-12 Uhr 
Email: Pfarramt.Friedenskirche.an@elkb.de 

Fax: 0981/ 460 81 27 

www.ansbach-friedenskirche.de 
 

Mesnerin und Hausmeisterin  

Sabine Splettstößer, Dombachstraße 173, 

Fr. 9.30-12.30 Uhr  

Telefon: dienstlich: 6 42 55; privat: 6 38 03 
 

Gabenkasse: 

Spenden-Konto der Friedenskirche: 

Sparkasse Ansbach  
IBAN DE 07 7655 0000 0090 2588 64 
BIC: BYLADEM1ANS 

Gemeindebrief:   

Redaktionsschluss:  15. April 2015 
Wochenendbereitschaft der evangelischen Kir-
che in Ansbach 

Von Samstag 8 Uhr bis Montag 8 Uhr 

Telefon: 9 77 55 55 
 

Kindergarten Türkenstraße 38 

Leiterin: R. Kirchhoff 

Telefon: 6 26 61;  

Kindertagesstätte „Dombachknirpse“ 

Thomasstraße 14 

Leiterin: Frau Schalk, Telefon: 66 12 31; 
 

Telefonseelsorge: (gebührenfrei) 

0800/1110111 oder 0800/1110222 

Les Ambassadeurs pour Christ 
 

Die Botschafter für Christus  
 

„Die Gnade Gottes für alle Nationen“ 

Internationale Gemeinde  

Gottesdienst „Komm und sieh...“ 

am Sonntag, 19. April um 17 Uhr 

 
Sonst jeden Sonntag um 14 Uhr,  
Internationaler Gottesdienst  
im Gemeindesaal der Friedenskirche. 
 


